
Weihnachtswünsche werden wahr

Stockach/Bodman-Ludwigshafen Laut 
Kinderhilfswerk lebt bei uns jedes fünf-
te Kind in Armut. Seit 17 Jahren sorgt der 
Club Soroptimist International Über-
lingen dafür, dass benachteiligten Kin-
dern aus der Region ein Weihnachts-
wunsch erfüllt wird. Dafür stellen die 
Clubschwestern 15 Weihnachtsbäu-
me auf, zwei davon seit 2015 in Stock-
ach (Foyer der Sparkasse, Schillerstra-
ße) und Ludwigshafen (Drogeriemarkt, 
Überlinger Straße). Die Mitorganisa-

torin Sandra Welsch-Fischer berichtet, 
es gebe 140 Senioren- und etwa 400 Kin-
derwünsche. Clubschwester Martina 
Niehl ist dankbar für die Unterstützung 
der Stadt und Gemeinde. Wichtig seien 
auch gute Partner – die afel Stockach, 
die Sernatingen-Schule in Ludwigsha-
fen und die Linzgau Kinder- und Ju-
gendhilfe Überlingen, die die Wünsche 
generieren. Die Stockacher afel ist 
zum dritten Mal dabei. Leiterin Margot 
Kammerlander sagt: „Wir bieten Gut-
scheine für einen Café- oder Restau-
rantbesuch, Friseur, Fußpege, aber 
auch einen Bücher- oder Konzertgut-
schein an.“ Die Vorfreude sei groß. 32 
Personen machten mit, mehr als 2024. 
Mit ihrem Gutschein gingen dann eini-
ge gemeinsam zum Kaeetrinken oder 
Essen, das beuge der Vereinsamung vor.

Wer helfen will, nimmt einen anony-
misierten Zettel mit, kauft das bis zu 30 
Euro kostende Geschenk, verpackt es 
und gibt es samt Original-Wunschan-
hänger bis 8. Dezember am selben Ort 
ab. Man kann die Aktion auch mit ei-
ner Spende unterstützen. Zettel mit der 
Bankverbindung hängen am Baum und 
Adventskranz. Falls Wunschzettel üb-
rig bleiben, werden die Geschenke von 
diesen Spenden oder aus der Clubkas-
se besorgt. So bleibt kein Wunsch un-
erfüllt. Mitte Dezember übergeben die 
Frauen alle Geschenke an die Koopera-
tionspartner. Steen Zieger, stellvertre-
tender Filialdirektor der Sparkasse He-
gau-Bodensee, erzählt, Kunden hätten 
schon gefragt, ob die Weihnachtsbaum-
aktion wieder stattndet. „Die Aktion 
kommt auch im gesamten Haus gut an.“

V O N  C L A U D I A  L A D W I G

Bäume in Stockach und Ludwigs-
haen sind mit Wunschzetteln 
bestückt. Eine Beneizaktion ür 
bedürtige Menschen

Margot Kammerlander, Steen Zieger, Martina Niehl, Tanja Ferrari und Sandra Welsch-Fi-
scher (von links) hoen, dass viele Menschen Wunschzettel vom Adventskranz in der Spar-
kasse mitnehmen und die Bedürfigen beschenken. FOTO:  CL AUDIA  L ADWIG

Nachrichten

Erst verletzt,  
jetzt wird ermittelt
Mühlingen-Schwackenreute Wenn 
der vermeintliche Spaß im 
Krankenhaus endet: Vor rund 
anderthalb Wochen hatte sich 
ein 18-Jähriger beim ehemali-
gen Kieswerk Schwackenreute 
Verletzungen durch Strom zu-
gezogen, wie die Polizei da-
mals auf Nachfrage berichtete. 
Nun gibt das Polizeipräsidi-
um Konstanz neue Details zu 
dem Vorfall bekannt. So habe 
der 18-Jährige das Gelände des 
ehemaligen Kieswerks Schwa-
ckenreute als Lost Place, also 
verlassenen Ort, erkunden wol-
len. Durch eine Lüftungsluke 
in der üre habe er sich un-
befugt Zutritt zur Umspann-
station verschat. Im Inneren 
habe er sich schließlich einen 
Stromschlag zugezogen. Er 
wurde mit einem Rettungshub-
schrauber ins Krankenhaus 
gebracht, hieß es vor andert-
halb Wochen. Wie eine Polizei-
sprecherin nun mitteilt, habe 
der 18-Jährige die Klinik aber 
schnell wieder verlassen kön-
nen. Gegen den 18-Jährigen 
wurde nun ein Ermittlungsver-
fahren wegen Hausfriedens-
bruchs eingeleitet.

Stammtisch stellt Stärke 
der Frau in den Fokus
Stockach Unter dem Motto „Die 
Stärken der Frauen“ laden die 
Grünen Raumschaft Stock-
ach zum Frauenstammtisch 
ein. Die Veranstaltung ndet 
laut Mitteilung am Donners-
tag, 4. Dezember, um 19 Uhr 
im Honold-Haus statt. Es soll 
ein Austausch sein, der Frauen 
aus unterschiedlichen Lebens-
bereichen zusammenbringt, 
heißt es weiter. Ziel der Veran-
staltung sei es, weibliche Pers-
pektiven sichtbar zu machen, 
Erfahrungen zu teilen und über 
die persönlichen wie gemeinsa-
men Stärken zu sprechen. Der 
Abend richte sich an alle inter-
essierten Frauen.

Haushalt steht auf  
der Tagesordnung
Eigeltingen Der Eigeltinger Ge-
meinderat trit sich zu seiner 
nächsten Sitzung am Montag, 
1. Dezember, um 19.30 Uhr in 
der Festscheune der Lochmüh-
le Eigeltingen. Auf der ages-
ordnung stehen unter anderem 
die Vorberatung für den Haus-
haltsplan 2026 sowie den Inves-
titionsplan 2026 bis 2030 und 
wesentliche Ausgaben. Auf dem 
Plan stehen auch Informatio-
nen zur aktuellen Flüchtlings-
unterbringung in Eigeltingen 
sowie zur Landtagswahl, die 
2026 ansteht. Zudem besteht 
die Möglichkeit für Bürger, ihre 
Fragen zu äußern.

Stockach Das Interesse am Stockacher 
Businesstre war auch bei seiner sechs-
ten Auage ungebrochen groß. Zum Fi-
nale der Veranstaltungsreihe für 2025 
stand das Tema Digitalisierung auf 
dem Programm. Die städtische Wirt-
schaftsförderung hatte hierzu gemein-
sam mit dem Stockacher raditionsun-
ternehmen Eisen-Peer eingeladen.

Erst vor wenigen Monaten wurde bei 
dem Unternehmen ein neues, digitales 
Lagersystem eingeführt, das die Logis-
tikprozesse innerhalb des Unterneh-
mens erheblich beschleunigt und ver-
einfacht hat, wie Samir Vehabovic, der 
im Unternehmen für die EDV zuständig 
ist, und Valentin Hrelescu, Verantwort-
liche für die Lagerlogistik, in spannen-
den Vorträgen berichteten.

Bei Eisen-Pfeier handelt es sich um 
ein echtes Stockacher raditionsunter-
nehmen, machte Bürgermeisterin Su-
sen Katter bei der Begrüßung deutlich, 
schließlich wurde das Unternehmen 
bereits 1829 von Carl Oswald Pfeier in 
Stockach gegründet. „Man kann also 

zu Recht sagen, radition trit Innova-
tion“, betonte die Bürgermeisterin mit 
Blick auf das Tema des Abends.

In der at hat das Unternehmen von 
seinen bescheidenen Anfängen als 
Kolonial- und Gemischtwarenhandel 
eine beachtliche Entwicklung hin zum 
Großhandel für das Handwerk und die 
Industrie durchgemacht. Inzwischen 
ist mit Vanessa Gläser-Buchbinder, An-
nika Buchbinder und Philip Pfeier die 
siebte Generation der Familie am Steu-
er des Unternehmens.

„Es ist immer ein gewisser Spagat, die 
Wurzeln eines fast 200 Jahre alten Un-
ternehmens zu bewahren und gleich-
zeitig immer digitaler zu werden“, stell-
te Annika Buchbinder fest. Doch mit 
den riesigen Lagerbeständen von rund 
35.000 vorrätigen Artikeln vor Ort und 
den insgesamt rund zwei Millionen Ar-
tikeln, die bei Bedarf innerhalb kür-
zester Zeit für Kunden beschat und 
im Radius von 100 Kilometern ausge-
liefert werden können, geht es ohne di-
gitale Unterstützung bei der Lagerlogis-
tik nicht mehr.

Ende 2017 hat das Unternehmen den 
Sprung gewagt. „Es war klar, wenn wir 

unsere Leistungsfähigkeit erhöhen 
wollen, dann geht das nur durch Auto-
matisierung“, erklärte Valentin Hrele-
scu. Gemeinsam mit Samir Vehabovic 
machte er aber auch deutlich, wie viel 
Planung ein solches Unterfangen erfor-
dert und mit welchen Details man sich 
im Voraus befassen muss. Das reicht 
von den topograschen Bedingungen 
des Bauplatzes für eine neue Lagerhal-
tung über die digitalen Schnittstellen 
für unterschiedliche Systeme, die alle 
zusammenwirken müssen, bis zum 
Umräumen der Regale.

Bei Eisen Pfeier habe der komplet-
te Prozess von 2018 bis Ende 2024 ge-
dauert. Mit einer Fläche von rund 1000 
Quadratmetern und einer Höhe von 
rund 15 Metern habe das neue Shut-
tle-Lager eine deutliche Steigerung der 

Ezienz mit sich gebracht. Bei einem 
gemeinsamen Rundgang durch den 
großen Fachmarkt und die riesigen La-
gerhallen erläuterten Hrelescu und Ve-
habovic die Funktionsweise des digita-
len Lagersystems, und die eilnehmer 
des Businesstres bekamen praktische 
und spannende Einblicke hinter die Ku-
lissen des Unternehmens.

Manuel Saboy von der Firma Saboy 
Anlagentechnik aus Bodman-Lud-
wigshafen war der dritte Referent des 
Abends. Er gab einen Einblick in das 
Tema automatische Auswertung von 
Maschinen und Anlagen. Denn in der 
digitalen Welt sammeln zahlreiche Sen-
soren und Messeinrichtungen an Ma-
schinen und Anlagen verschiedenste 
Daten. Deren Auswertung könne nicht 
nur dabei helfen, Fehlerquellen zu ent-

decken, sondern auch dabei, ezienter 
zu arbeiten.

Einen Ausblick auf die Entwicklung 
neuer Gewerbegebiete hatte Wirt-
schaftsförderin Regina Schlecker parat: 
Sie konnte berichten, dass die Erschlie-
ßungsarbeiten für die Erweiterung des 
Gewerbegebiets Himmelreich in vol-
lem Gange sind. Die Gewerbeächen, 
die dort entstehen, sind indes schon als 
Erweiterungsächen vergeben an die in 
Stockach ansässigen Unternehmen El-
troplan und Toma. Auch beim inter-
kommunalen Gewerbegebiet Blum-
hof ist eine Erweiterung geplant. „Die 
Erschließung wird allerdings nicht 
vor 2027/2028 erfolgen“, so Schlecker. 
Auch bis eine Erweiterung des Indust-
riegebiets Hardt kommen kann, werde 
es noch eine ganze Weile dauern.

Großes Interesse an Digitalisierung
  ➤ Stockacher Businesstre 
bei Eisen-Peier

  ➤ Von Lagerlogistik bis  
zu großen Datenmengen

  ➤ Erahrungsbericht über 
Weg zur Automatisierung

Eisen-Pfeiffer
Der damals 24-jährige Carl Oswald 
Peier gründete die Firma Eisen-Pei-
er 1829 als Kolonial- und Gemischtwa-
renhandel in Stockach. Später integ-
rierte er den Eisenwarenhandel in das 
Geschäf. Heute beschäfigt die Firma 
knapp 200 Mitarbeiter und ist Groß-
händler ür Handwerk und Industrie. 
Bis Anang der 2000er-Jahre war das 
Unternehmen noch in der Stockacher 
Unterstadt untergebracht, direkt neben 
der Villa. 2008 wurde das Firmen-
gebäude abgerissen und durch das 
Stadtwall-Carrée ersetzt. Inzwischen 
hat das Unternehmen seinen Sitz in der 
Industriestraße.

V O N  D O M I N I Q U E  H A H N

Samir Vehabovic ührt Teilnehmer des Busi-
nesstres durch das Kleinteilelager.

Manuel Saboy (Saboy Anlagentechnik), Samir Vehabovic (EDV, Eisen-Peier), Regina Schlecker, (Wirtschafsörderung), Vanessa Gläser-
Buchbinder (Geschäfsührung Eisen-Peier), Sebastian Scholze (Wirtschafsörderung), Annika Buchbinder (Geschäfsührung Eisen-Pei-
er), Valentin Hrelescu (Lagerlogistik, Eisen-Peier) und Bürgermeisterin Susen Katter (von links) beim jüngsten Stockacher Businesstre.

Der Blick in das vollautomatisch betriebene Hochregallager in der Logistik-Halle des Unter-
nehmens in der Industriestraße beeindruckt. FOTOS:  DOMINIQUE HAHN

„Es ist immer ein gewisser Spagat, die 
Wurzeln eines fast 200 Jahre alten Un-
ternehmens zu bewahren und gleich-
zeitig immer digitaler zu werden.“

Annika Buchbinder, Eisen-Peer-Chen
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